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         Unold II   641 
1781   Anmerkungen 

welche P. P. Carolus Ummenhofer, 
dortmaliger Pfarrverweser, und 
 Bau-Jnspector während dem 
  Bau gemacht hat. 
Den 30ten Martÿ 1778 ist mit hiesigem 
Kirchenbau abzubrechen angefangen worden, 
und pro filici Successu die Hl. Messe appliciret, 
darbeÿ erschiene Ballier Geshter mit 5. Gesellen 
und 3. Taglöhner. Das Kreutz, und Knopf 
samt den Gloggen ware sehr gefährlich abzu- 
bringen, welches aber ohne Vnglück, ausser 
einem Taglöhner, den ein Stein auf das Haupt 
getroffen, abgelaufen. Diese Arbeit nebst 
den Gloggen, und Tach-stuhl des Thurmes 
dauerte 8. Tage hindurch. Das abbrechen 
der Maurer des Thurmes musste bis auf 
20. Schuhe geschehen, weilen vor gar vielen 
Jahren hiesiger Thurn durch einen Wetter- 
Streich, und darauf folgende Entzündung 
das Gebälke, nebst der Mauer grossen Scha- 
den gelitten, besonders die Mauer gänzlich 
ausgebrannt worden. 
 Diese Mauer abzuhöben, dauerte bis 
auf dem 15.ten apr., wo ein grosser Schnee, und 
Kälte eingefallen, welches die Maurer von 
d. Arbeit vertrieben, und über die Hl. Oster- 
Ferien nach Haus gegangen. 
 Den 25.ten Apr. seÿnd die Handwerksleuthe- 
          zu- 
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zurück zur Arbeit gekommen. Die erste   1781 
Arbeit ware, das Tach abzuhöben, und den 
ganzen Tach-Stuhl auf den Zimmer-Platz 
zu bringen, welches mit grosser Mühe. 
und Gefahr bis auf den 9.ten Maÿ geschahe. 
 Die Gerüste des Thurmes, und der Fac- 
ciada wurden auch zu dieser Zeit aufgerich- 
tet. Alsdann 
 Wurde d. 1.ste Stein den 9.ten huius durch 
meine Hand gelegt, wo sodan̅ die Maurer 
ihr Kellen zur Hande genom̅en, und beÿ 
dem Thurn zu mauren angefangen, bis 
die Zim̅erleuthe das Gebälke ganz abgeho- 
ben, worauf diese den Gibel aufzumauern 
vorhabens waren. 
 Den 20.ten Maÿ nahmen Seine Hochw.- 
und Gnaden unser gnädiger Herr selbsten 
den hohen Augenschein ein, hochwelchen ich zu 
gastieren die Gnade hatte. Nach dem Mit- 
tagemal aber verfügten sich Hochselbe auf 
das Gerüste, worauf die Arbeits-Leuthen 
auf den Abend ein Trunk ist angeschaft worden. 
 Den 23.ten Maÿ wurden die Leuthe wegen 
schlimmer Witterung an d. Arbeit gehindert. 
 Den 25.ten wurde die zurichtungen zu 
dem Tachstuhl veranstaltet, auf das in 
2. Tagen der ganze in seine vorige laage 
gebracht werden konnte. 
      Den 1.ten 
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1781  Den 1.ten Junius wurde nach 4. Uhr die Hl. 

Messe pro felici Successu geleßen; Nach solcher  
ist gleich das Gebälke von dem Zim̅er-Platz 
durch bestellte Fuhren auf den Kirch-hof gefüh- 
ret, und seccessive d. ganze Kirchen-Tach-Stuhl 
hergebracht worden. Alles wurde durch die 
Handwerks-Leuthe allein, und keine Bauren 
beÿgezogen, mit grossem Fleiss und Mühe, 
ohne Vnglicke an sein gehöriges Ort gebracht, 
zu Mittag ist ihnen zur Erquickung Bier nach 
Genüege, und auf den Mann ein Laible 
Kloster-Brod gereicht worden. Zu Nacht um 
6. Vhr ist eine Tafel von 34. Couverts mit 
Suppen-Voressen-Mehlspeis, und Rindfleisch 
zugerichtet worden; dabeÿ hatten sie nach 
belieben Wein, und Bier nebst einem ½ Laible 
Brod. 
 Dieses wurde auch den 2ten huius repet- 
irt, wobeÿ sich diese Leuthe wied. ihre Polliceÿ 
höflichst bedankten, und eine besondere Freu- 
de spühren liessen. 
 Den 3.ten und 4.ten wurde wied. das Tach 
mit Blatten bedeckt, zu welchem ich die Kin- 
der d. Pfarreÿ gebraucht habe. Jhnen ist zu 
Mittag Suppen, und Milch angeschaft wor- 
den, der Trunck ward ihnen erst zu Nachts 
damit kein Vnglück zu beförchten, gegeben, 
und einen ieden ad perpetua Memoria 
ein geistliches Præsent gemacht. 

      Jm 
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 Jm Monath September wurde die Maurer    1781 
von d. hart und rauhen Witterung vieles in 
der Arbeit des Thurnes gehindert; bis end- 
lich d. kalte luft nachgelassen, sie mussten 
dennoch einsweilen an d. Empor-Kirche von in- 
nen arbeiten, nach welchen endlich d. Thurn 
den 24.tn Sept. gänzlich von den Maurern 
verfertiget worden. 
 Den 28.ten Sept. wurd. d. Tach-Stuhl 
glücklich auf den Thurn gebracht, worauf 
allen Handwerks-Leuthen ein Aufrichtungs- 
Mahl mit gnädiger Bewilligung gegeben 
worden. Dieses bestunde in 6. Speisen, als 
Suppen, Würste, Nudlen, Siedfleisch, Schnitz, 
und Braten, item Bier, und Wein nach 
Genügen, Brod ½ Laible auf den Mann. 
 Den 2ten October ist d. Meister Kupfer- 
schmied mit seinen Gesellen anglangt, und 
hat den 3.ten huius Kreutz und Knopf ge- 
steckt, in welchen eine Schrift von itzi- 
ger Zeit-Verfassung nebst Hl.n Reliquien 
eingelegt worden. 
 Den 5.ten hatten die Maurer den Tach- 
Stuhl von den Chor abgehoben, wo dieser 
gleich dem Lang-Haus aufgenom̅en wird, da- 
mit die Kirche nicht allein von innen, sondern 
auch von aussen ihre gehörige Zierde er- 
halten möge. 
      Den 
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1781  Den 23.ten Martÿ 1779. hat Joseph Enz- 

mann der fernern Arbeit den Anfang ge- 
macht, und ist, was am Gebäude noch gefehlt 
von innen, und aussen eifrigst prosequirt 
worden. 
 Diese Anmerkungen nun zeigen, zu genü- 
gen , das nicht nur d. Thurn und Gibel, 
sond. noch mehrere Sachen reparirt, od. ganz 
Neu gemacht worden, als: d. Tach-Stuhl, 
vom Lang-Haus d. Kirchen, welcher durchaus 
abgenom̅en worden, und kürzer, aber breiter 
gestellt ward. Mussten demnach als Bal- 
ken abegnom̅en, und d. ganze Tach-Stuhl 
auf dem Zim̅er-Platz gestellt werden, das 
Chor-Täfel, welches ehevor tiefer, als 
das Lang-Haus war, ist übersich genom̅- 
men worden, und stehet itzt dem Lang- 
Haus gleich unter einem Tach. Die 
Bühne in d. Kirche ware ganz neugemacht, 
und durchaus von H.n Andreas Brugger, 
einem hieländischen, selbst in Rom ehemal mit 
dem ersten Promius unter mehr als 100 
Concurrenten beehrten, und wegen mehrern 
zierlichst gemahlten Kirchen renomirten Kirch 
Mahlern künstlichst ausgemahlet. Ettliche 
Fenster-Stöcke wurden erweitert, und alle 
mit Neuen Scheiben versehen, ein Neues Pfla- 
ster mit Quater-Steinen belegt, die 
ganze Kirche von innen, und aussen ge- 
         weisselt, 
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weisselt, und bestochen, der Freÿt-Hof            1781 
dessen Empfang ziemlich ruinös, wird um 
und um ergänzet; und so wurde nach 
und nach mit d. Hilfe Gottes alles, wie 
Nagel neu, das iedermänniglich, der das 
itzige Gebäude mit dem vorigen in Ver- 
gleich zoge, sich über sie so prächtige Aen- 
derung herzlich erfreuen musste. 
 Vnd ein solches hat mich endlich veran- 
lasset, das ich den Entschluss und Muth 
gefasst, in Festo S. Magni, Patronj se- 
cumdarÿ Eulesiæ Bodneggensus, den 6.ten 
Sept. 1779. zur Dankbarkeit das so 
glücklich vollendeten Werkes selbst eine Re- 
de an das Volk, und nach dieser in Ren- 
tificalibus das Hochamt unter schönster 
Music abzuhalten, worauf das Te Deum 
Laudamus p. holeniter abgesungen wor- 
den; und sodann ward d. Segen mit dem 
Hochwürdigen Gut ertheilt; und so nahme 
endlich dieses verwährliche, und zugleich 
    köstlich Geschäfte mit Gott ein 
 fröhliches Ende. 
   Geschehen den 6.ten Septemb. 
   1779. 
   jn loco Bodnegg 
  jta Testatur 
  Antonius Abbas mppr. 


